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Stimmungsvolles Erntefest in Hüttenbusch 
Erster Preis für das Flugzeug 19 Wagen beteiligen sich am Hüttenbuscher Ernteumzug 

Von Johann Schriefer 

Worpswede-Hüttenbusch. 19 farbenpräch­
tig geschmückte Erntewagen, dazu ein 
Junge mit seinem Dino-Car und Fahrrad-Be­
gleitung beteiligten sich gestern am Hütten­
buscher Ernteumzug. Von vielen Einwoh­
nern und auswärtigen Gästen wurden sie 
mit großem Beifall bedacht. Mit dabei wa­
ren der Spielmannszug Basdahl, die Ortsfeu­
erwehr und die DRK-Bereitschaft. Auf ei­
nem Kremser fuhren der SPD-Bundestags­
abgeordnete Joachim Stünker und der 
CDU-Landtagsabgeordnete Axel Miesner. 

Helmut Tietjen gab auf dem Festplatz die 
von der Jury vorgenommene Prämierung be­
kannt. Den ersten Preis gewann die Interes­
sengemeinschaft Erntewagen mit dem 
Nachbau eines Flugzeuges. Die nächsten 
Plätze belegten die Ernte-Diebe, die Ernte-
Teufel, der Heimatverein Neu Sankt Jürgen 
und der Schützenhof Hüttenbusch. Einen 
Sonderpreis ernteten der Junge mit dem 
Dino-Car und seine Begleitung. Der stellver­
tretende Worpsweder Bürgermeister Fried­
rich-Karl Schröder hob hervor, dass man auf 
dem Lande in einer Gemeinschaft lebe, die 
viel bewegen könne. Er lobte, dass so viele 
junge Leute mitfeierten: Darauf könne man 

stolz sein. Mit einem Tanz unter der Ernte­
krone klang das Fest zu später Stunde aus. 
Auch auf dem Platz herrschte noch lange 
ein gemütliches Treiben. 

Mit dem Ablauf des 57. Hüttenbuscher 
Erntefestes war der Festausschusszufrie­
den. Der Start am Freitagabend, die heitere 
Erntefeier am Sonnabendnachmittag sowie 
Umzug und Ausklang am Sonntag waren 
von Frohsinn geprägt. Jung und Alt amü­
sierte sich prächtig. Der Festball am Sonn­
abend war allerdings nur schwach besucht. 

Freitagabend nahm das Volksfest einen 
Auftakt nach Maß: Mehr als 100 Kinder aus 
Hüttenbusch und umliegenden Orten betei­
ligten am Laternenumzug, der vom Spiel­
mannszug Ackermann aus Gnarrenburg, 
der Ortsfeuerwehr und von Fackel tragen­
den Mitgliedern der Jugendfeuerwehr be­
gleitet wurde. Etliche Kinder hatten ihre La­
ternen im Kindergarten selber gebastelt 
und trugen sie voller Stolz. Nach der Rück­
kehr zum Festplatz beim Schützenhof hat­
ten das Kinderkarussell, der Autoskooter 
und die Buden geöffnet. Um 22.30 Uhr 
wurde ein imposantes Feuerwerk abge­
brannt. Zudem fand die Open-Air-Veran­
staltung mit DJ Frank guten Zuspruch. 

Am Sonnabendnachmittag lockte eine 

Erntefeier so viele Gäste in den Saal des 
Schützenhofes, dass noch Tische und Stühle 
herbeigeschafft werden mussten. Der Vorsit­
zende des Festausschusses, Horst Werner, 
betonte, dass das das Erntefest nicht nur ein 
Fest für die Landwirte ist. Bei Kaffee und Ku­
chen wurden die Anwesenden vom Posau­
nenchor unter der Leitung von Hans Zark 
musikalisch unterhalten. Bürgermeister Ste­
fan Schwenke sprach dem Festausschuss 
seinen Dank für die Vorbereitung des für 
die dörfliche Gemeinschaft so wichtigen Fes­
tes aus. Ortsbürgermeister Waldemar Hart­
stock betonte, dass das Erntefest ein Fest 
des Dankes für die eingefahrene Ernte sei. 
Es gehe zurück auf die Zeiten, in denen die 
Menschen ganz unmittelbar vom Ertrag ih­
rer Felder gelebt hätten. Pastor Reiner Sie­
vers stellte den 65. Psalm in den Mittelpunkt 
seiner Festansprache und würdigte die Be­
deutung der Erntefeste. 

Das bunte Programm bereitete dem Publi­
kum viel Vergnügen. So traten zwei Kinder­
tanzgruppen des SV Hüttenbusch auf, die 
von Petra Große-Heitmeyer betreut wur­
den. Auch die viel beachtete Steppgruppe 
der Tanzschule Tietjen aus Lilienthal trat 
zwei Mal in Aktion. Die „Quasselstrippen“ 
Ingrid Bremert, Heike Brinkwirth und Elke 

Wunderschöne Fleißarbeit: Dieser Flugzeugrumpf wurde mit 9500 Kornähren beklebt; auf den Flü­
geln wurden zehn Säcke voller Maisspitzen verarbeitet. Dafür gab es den ersten Preis. 

Rüßmeier ergötzten das Publikum mit Erzäh­
lungen über ihre Ehemänner und Chefs, 
und die Männertanzgruppe „Moorböcke“ 

rief mit ihren von Gabi Wellenberg einstu­
dierten Tänzen viel Heiterkeit hervor. Alle 
Gruppen wurden mit viel Beifall belohnt. 
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